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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20814

Die vermoorte, eutrophe Senke befindet sich im Waldgebiet "Hohes Holz" östlich des Herthasees. Der Gehölzbestand des Großseggen-
Erlen-Eschenwaldes ist zu ca. 95 % abgestorben, was vermutlich im Zusammenhang mit einem Anstieg des Grundwassers steht. Der 
Standort ist teilweise überflutet. Im Südosten des Biotops verläuft randlich ein tiefer Graben, der offensichtlich keine Entwässerungsfunktion 
für den Bruchwald hat. Etwas höher gelegene Bereiche weisen das Arteninventar des Springkraut-Erlen-Bruchwaldes auf. Im südlichen 
Bereich des Biotops befindet sich, umgeben vom "Bruchwald" eine kleine Mineralbodeninsel mit einem älteren Eichenbestand. Der Standort, 
in dem sehr feuchter bis nasser ungestörter Torf dominiert, ist Teillebensraum von Amphibien.
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Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex remota
Carex riparia Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Polytrichum formosum Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sparganium erectum
Urtica dioica

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Geranium robertianum Geum rivale
Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Juncus effusus Lemna minor
Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Quercus robur Ranunculus repens


